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Antoniadis interveniert bei Dedonder 

Antoniadis bestätigt: „Verteidigungsministerin hat Hilfe für 

St.Vith zugesagt“ 

Ein Personalmangel in den beiden Wohn- und Pflegezentren für Senioren 

(WPZS) der Eifeler Interkommunalen Vivias hat im Herbst 2021 zu einem 

Einzugsstopp geführt. Während die Situation in Bütgenbach aktuell „unter 

Kontrolle“ ist, greift die Armee in St.Vith nun doch ein. Das teilt 

Gesundheitsminister Antonios Antoniadis (SP) unter Berufung auf seine 

föderale Ministerkollegin Ludivine Dedonder (PS) am Montagnachmittag mit.  

Zuvor hatte der Verwaltungsratsvorsitzende von Vivias, Friedhelm Wirtz, ein 

Schreiben an das Verteidigungsministerium verfasst, in dem er um Beistand bat. 

Antoniadis kontaktierte daraufhin die Verteidigungsministerin, um die 

Unterstützung der Ministerin für das WPZS St. Elisabeth zu sichern. 

„Mehrere Angaben und eine Reihe von Telefonaten sowie E-Mails waren nötig, 

um die positive Rückmeldung zu erhalten. Heute können wir bestätigen, dass 

zunächst während 15 Tagen vier ausgebildete Pflegehelfer der Armee in St.Vith 

im Einsatz sein werden. Zwei am Morgen und zwei im Nachmittag. Eine erste 

Evaluierung soll Anfang März erfolgen, dann könnte die Maßnahme verlängert 

werden“, so Antoniadis, der darüber erfreut ist, dass die Verteidigungsministerin 

auf dessen Intervention hin schnell zur Tat geschritten ist. Antoniadis: „Ich danke 

der Föderalministerin für die Unterstützung in dieser Angelegenheit, die 

sicherlich nur vorübergehend sein wird. Ich bin zuversichtlich, dass Vivias die 

nötigen Maßnahmen treffen wird, um die Personalsituation zu verbessern. Wir 

werden als Regierung den Träger dabei unterstützen, wo wir nur können.“ 
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